
Covington.

Dir Eobington Office fur da

.Cinciniiatier Bulksblntt" befindet
sich i dem Gebäude der Peoples
Savings Bank & Trust ., 7 West

(j. -t- raue. SttpiftC, Mittlieilungen

und Bestellungen irgend welchrr Art
werden bis 10 Uhr Abends dnselbit
entgegengenommen. Telephon South
82M,

Lauji Rofenberg 9to, 803

Sreenup 2tro.ii.c- walMhaft, der eins

..(iolscction Agency" an der Madien
Avenue betreibt, wurde gestern i?ti

Siadtacrichic-- unter ?1800 ,

Vrsbkschworenen Eberwixsen. Et
ivird beschuldigt. Jobn RqUny
unbefugter Weise bezitguch eknor

AntyMoliU Rechnung belästigt zu

haben Aus dem .'jogcilaid erklärte-Pyiin-

und seine Gattin, das? an,

:!,,, Jlmi Rosenberg und zre-e- t an
Manner ihn d seine Gattin ge-

zwungen haben sollen, eine BW
Mitchell Car zn verlassen, da er

unter Satt sei. -- eine Gattin
wollte ihn nickn einlassen und sö seien

sie tn den Benannten nach Sinchv

nati bio zur 4. und Walnut Gtrkcho

nedrncht worden, woselbst $10 von

ihnen verlnnqt wurden, um die Rech.

WNg zu begleichen. Ta Beide keine

10 im Besitz hatten, soll Frau Ry
ling anqe.'ilick zwei Tiamantrinae
ni$ Pfand gegeben haben und wur

den dann Rtiling und seine Gattin
sreielnisen. Tie Trei seilen auch ein

Tvknmenk in bei Hand gefcstW haben,

das! ein tfaitvbetehl sein seilte, und

soll sich einer der Trei als ein r

Vuinüblor ausgegeben ha
ben. Renlina wohnt nahe dein

Highland Part Step in Ft. '.".'itckell,

(sine Karte von Richard P Ernst.

Bitte, vergessen Sie nicht, Jure
Stimme für mich für -- enntvr in der
Primäriucilil am kvinmenden San,'
stan. den 1. August abzugeben.
Stimmpläue schliesicn um 4 Ilhr,
Rnchnnttags. -r- immt truh, ehe vzr
beschäftigt seid und den Wahltag

überseht.
Richard P. Ernst.

530.31.1

Grnndeigenthums'UeberiraguN'
gen: W. France an Mary K.

und Elsie F. Reeln. Theile der Lot
3to. 8 in HolmeKdale Subdivifwn, an
der Madison Ave., - W. S, Lud'
low an Anna M. Drahmann, Lot an
der Church Straße. Ludlow, $U
Covington FavingS Bank und Trust
Co. an Hattie anders, X!ot Ro, 206
an d'.r Linden Strasze. $1.

5 m Countygerichte qualifizirte
E. (?. Fwetman als Administrator
der Addle I. Tanlor'ichen Sinterlns- -

senscha't, W, T, Stephens wurde
zum Admininrator der HmtWlOflen
sehest Des W. E. Courtney ernannt.
Ben Briiageinann qualifijirie ali
Vormund über Man und Carl
Brü.iaemann und Ella Batten als
Bormund über Jessie und Cbrinina
Batton.

Vergeht beute in der Primär-Bal'- l

nicht für A. Stanley
für den langen Termin und 5, N.
C a ni d c ii für den kurzen Termin
für Bundes Senator zu stimme,'

James MeTouald verklagte im

Cirenitaericht A. W. Tablenbnrg ans
Zahlung von $195 für gelieferte
Waaren. Ter Fall von R. Lee

Bird gegen die Stadt Covington, in
dem der (Hager !," i Schadenersatz

zuerkannt erhielt, nmrde von dem

Richter arbeson so modifizirt, dasj

Bird mit K7nO zufrieden ist.

Wie wir bereits gestern in die-

sen Spalten berichteten, soll sich Rev.

Milton W. 'dnalt in St. Louis be

finden. Eine Anfrage der Hiesigen Po
lizei in St, Louis brachte kin Tele
annum, nx'icheo sagte, das; ein Rev,

i,att nicht in No. :t20 Oliver Str,,
St, Louis, wohn und nie daselbst sie

wobnt babe. DaS Schreiben, das Ed
invnd Bros, erhielten, worin sie aus
gefordert nmrde, feine Sacken dahin
zu senden, scheint also ein geiäischtes
gewesen zu sein. Tie Polizei ist somit
so ttug als ' zuvor war, in Bezug
alif diesen mill.

Er Stadtrath Nick Woltermaiin
siegt in seiner Soininenoohniiiig in
ttenton, .sin., ini'elge eine-:- , rkeumati-sehe-

Leidens darnieder.
Heute ist sie Primärwahl für

Bundesfenator für den langen und
kurzen Termin und fii r kongrefj.
(Äebt Eure Stimme für denjenigen
Kandidaten ab, auf den ,hr Euch in
Betreff der persönlichen Freiheit er
lassen könnt.

Frau Elza Nick, 28 Fakire alt,
die, von Indiana kommend, mit ih-

ren vier Hindern, das älteste sieben
Jahre alt, hier strandete und vom.

Polizisten Bracke in Cbimt genommen
wurde, ist gestern nun der hiesigen
Polizei ibrer Schwester in Cincinnati
zugeführt morden, Tic Frau hatte
nur fünf Cents in Baar, als sie ge
funden wurde und scheint nickt ge
iviifzt zu haben, wo sie sich befand

rank Washington und Ou'iller
Brown, die auf dem federal Base
Ball Park, woselbst die farbigen St.

of P, kanipirten. wegen Taschendieb,
srahlö verhaftet wurden, erhielten im
Stadtgerichte je $100 und die Sofien
sowie R) Tage Arbeitshaus zudiktirt.

Philipp Hering. 74 Jahre lt.
ein Bewohner von Kenton County.

veschied gestern in der Wohnung sen

ner Tochter Frau George Dehner. von

der Madison Hike, nach längerem

Leiden.

Newport.
Tie Nrii'vurt Office für dS Cin

.innntier PolkSblntt" befindet sich in
Ro. 339 ?)orF Strafte, geaenüber dem

t5lirthoufe, woselbst Rniakeiten. An
zeigen . s. tu. bis 10 llfir 4" Miuu-te- n

Abends rntniennennn'mkn wer
,.tf, 2J01.

Elmer Holyote wurde gestern

vom Polizisten Bertelmann seiner
Sicherheit wegen eingesperrt.

Eine telephonische Nachricht brachte
den Polizisten nach der 6. und Brigb
ton Strafte, woselbst er Holyoke mit

einer Stichwunde in der Brust .

Der Verwundete erklärte, dah
er nicht wisse, warum er sich selbst die

Wunde beigebracht habe, da er noch

keine Absicht ipbc, aus dem Leben zu

scheiden.

Grundeigenthums Ueberiragnn-gen- :

Home Loan and Biddings Asso-

ciation an Malt. Maschinot. Lot an
der Lowell Str.. $1; Roberi Luttan
an I. A. Parker. Lot an der Mcttin-ne- y

Ave., Tayton. $1.
Verne C. Nelson. und Mark,

German. 2, beide von Springfield.
)., erlangten einen Eheschein.

Heute findet in Fahrenholtz Park
Zn der Alerandria Pike das Herbstfest
der St. Josephs Schule in Cold

Springs statt. Man nehme die Ft.
Thomas Car bis zum Ende, woselbst
Autos bereit stehen, die Festtheilneh'
mer nach dem Platze zu bringen.

Der Damenverein der Turngc-meind- c

veranstaltet Mittwoch, 5. klug,,
ein Rasenfest an der 6. und Orchard
Strasze zum Besten der Turnhalle, von

4 Uhr cachiniiiags an.
Vergeht heute in der Primär

Wahl nicht für VI. C. Stanley
für den langen Termin und & N.
C a in d e n für den kurzen Termin
für Bundes Senator zu stimmen.

John Ever und Gattin von der
Washington Avenue find von ihrer
Vergnügungstour an den Seen zurück

gekehrt.

In der Turnhalle findet am
Donnerstag eine Massenversammlung
statt, in der die verschiedenen Kommst-tee- n

für die Fashion" - Woche, vom

28. September bis zum 3. Oktober,
ernannt werden und die nöthigen Ar-

rangements besprochen werden sollen.
Alle Vereine und Organisationen soll-te- n

mindestens drei bis fünf Delegaten
senden. Vorsitzer Wes Weigele wird
den Anwesenden den Zweck usw.

Eine Karte von Richard P. Ernst.
Bitte, vergessen Sie nicht, Ihre

Stimme für inich für Senator in der
Primärwahl am summenden Sa in'
stag, den 1. August abzugeben.
Stiiii ipläiie schlicfzeu um 4 Uhr
Nachmittags. Stimmt früh, ehe Ihr
beschäftigt seid und den Wahltag
überseht.

Richard P. Ernst,
JI30.31.1

Ein Repräsentant der Engineers
Union sprach beim Countyrichter Boltz
vor, ihn zu ersuchen, daß James Far-
mer, der dieStraßenwalze besorgt, der
Union beitreten sollte. Richter Boltz
erklärte dem Repräsentanten, dah er
das Gesetz, das dem Ingenieur $3 pro
Tag erlaubt, nicht ändern könne. Der
Unionpreis ist $25 pro Woche für f
Tage Arbeit.

Bellevue, ,y.
Vergesst heute in der Primär-Wah- l

nicht für A. O. Stanley
kür de langen Termin und N.
Eamdeu nir den kurzen Termin
für Buude Senator zu stimmen,

- In der Bellrvuer Stadtraths-sitzun- g

wurden die Plän und
für eine neu Brücke über

die Geleise der C. & O Eisenbahn
an der O'Fallon Avenue angenommen,

Herr Frank Hanson von Cin-cinna- ti

wird heute Abend in der
Wobnung des Herrn John Tutt an
der Van Voast Avenue, Bellevue. mit
Frl. Margarethe Tutt getraut.

Ludluw, St.
- Vergesst heute in der Primär

Wahl nicht für A. O. Stanley
für den lange,, Termin und ,Y N.
Camden frii den furzen Teimin
für Bundes - Senator zu stimmen.

Latonia, ttit.
Frau John Meimann, von der

Park Avenue, Latonia, ist gestern von
Chicago. III., zurückgekehrt.

Vergeht heute in der Primär
Wahl nicht für A. O. Stanley
für den langen Termin und . N,

Cam d en für den kurzen Termin
für Bundes Senator ,zu stimmen,

Staney Menefee von Critten-den- ,
str,., weilt auf Besuch bei seinem

Bruder Dr. C. A. Menefee in Lato-ni- a.

Dr. R. Lee Bird. Göttin und
Kinder sind von Batimore. Md.,

West Covington.
Da Leichenbegängnis, von Wil-lia-

Cullender fand gestern Nachmit-ta- g

vom Trauerhause aus statt und
die sterblich Hülle wird f dem High-n-

Lfrvhf bes ätet werden.

Tägliche Einrinuatier Bolkeblatt, Samstag, dc 1. August 1914,

Vergeht heute in der Pnmär.
Wahl nicht 'iir A. O. Stanley
für den laugen Teriuiit und , N.
C n m d e n für den kurzen Termin
für Bundes Senator zu stimmen.

Taytun, .

Einbrecher, die in das Haus von
W. Reagan an der Euclid Ave.

wurden verscheucht, ehe sie

etwas erlangten.
Eine Anzahl der neuen Feuer-alarmkäft-

sind bereits in Unordnung
und sollen sofort reparirt werden und
75 neue Schlüssel für dieselben sollen
angeschafft werden.

Vergeht heute in der Primär-Wah- l

nickt für A. O, Stanley
für den langen Termin und , N.
Cam den ftir den kurzen Termin
für BilNdcS ' Senator zu stimmen.

Frau Edward F. Ehrlich von
der Somerset Avenue veranstaltete

Freunden einen Empfang.
Das Leichenbegängnis? von Wil

Ham Hilge findet heute Nachmittag
statt.

uUttttd. Telegraph
iFortsetzung von der 1. Seite.)

habe, was zu thun sie sich bislang
stets geweigert hätte. Deutschland soll
jedoch erklärt haben, das es keinerlei
Druck ausüben würde, sondern die

österreichische Regierung lediglich in

ttenntniss gefetzt babe.

Frankreichs Borbereitun-gen- "

an der deutschen
Grenze.

Berlin. Juli. Xcr hiesi-

gen National Leitung" wird von ih-

rem Korrespondenten aus Paris in
einer Spezialdepesche berichtet, dah
irantreick an der Ostgrenze gegen

Teutschland 20,000 Mann lonzen-trirt- ,

die als Teckungstruppen für ei

neu eventuellen Angriff von deutscher
Seite dienen sollen.

Gleichzeitig, so heiht es in dem

sind die Garnisonen der
und diese selbst auf

Kriegsstärke gebracht worden. Von
Belfort hinauf bis Verdun sind alle
Grenzforts und Festungen in vollkom
mene Kriegsbereitschaft gesetzt worden.

Die hochkonservative Neue Preufzi-sch- e

lKreuz) Zeitung" verlangt in
Leitartikel, der sich mit den Frie-

densdemonstrationen der Sozialdemo-haft- n

befahl, die Verhängnng des Be
ligerungszustands über die Reichs-Hauptstad- t,

Das Blatt nennt das
Verhalten der Berliner Sozialdemo-krate- n

einfach Landesverrats.
Durch die Kriegswirren

zum Selbstmord ge

trieben.
Berli n. 31. Juli. Aus Esch

wege, in Hessen-Nassa- wird berichtet,

dah der dortige Industrielle Hart-man- n

Kalenberg. Besitzer einer
Selbstmord verüble.

Die Verzmeiflungsthat ist auf die

europäischen Wirren
die Industrie und Hau-de- l

in Mitleidenschaft ziehen. Aus
Aufzeichnungen, die Kalenberg zurück-lieh- ,

ist zu entnehmen, dafz er in den
Tod ging, weil er befürchtete, dafz die

herrschenden unsicheren Verhältnisse
seia Unternehmen dem Bankerott

würden.

Rumänien stellt sich auf
die Seite Ruhlands.

Berlin, 31. Juli. Die .:nge-broche-

Solidarität der slavischen
Rasse macht die Aussichten für Deut-lan- d

und Oesterreich aufzerordentlich
gefährlich. Auf die Seite Rufz.
lands wird sich Rumänien mit
einer halben Million vorzüglich aus-

gebildeter und ebensogut equippir-te- r

Truppen stellen. Die bisher angst-li- ft

behüteten Absichten Rumäniens
werden heute in einer von Alexander
La Hovarn. dem rumänischen Äesand-te- n

in Paris, abgegebenen Erklärung
klargelegt. Er sagt: Wenn der

Konflikt lokalisirt werden kann, wird
Rumänien die Rolle eines Wachhundes
über Bulgarien spielen. Sollte Ruf;-lan- d

aber eingreifen, so schließen wir
uis diesem an. Nach den neuesten n

von meiner Regierung ist unser
fünftes Armeekorps mobilisirt morden.
Dieses bildet ein Fünftel unserer

und ist an der bulgarischen

Grenze stationftt, wo es die Ausgabe

hat. die bulgarischen Grenztruppen im
Auge zu behalten. Bulgarien würde

durch eine Niederlage Serbiens viel

Vortheil haben, weil es die Gelegenheit

benutzen würde, eine Herausgabe des
nach Beendigung der serbisch bulgari
schen Kämpfe abgezwungenen dämpfe
abgezwungenen türkischen Territo-

riums zu verlangen. Aber Rumänien
bat nicht das Verlangen nach solcher

Wiedererstattung und ebensowenig

kann dieses von Griechenland gesagt

werden, das in Bezug auf weitere Ent-

wickelungen in dem österreichisch-serbische- n

Konflikt dieselbe Haltung ein-

genommen hat wie Rumänien."

John Mitford mit seiner
Schadenersatzklagen

abgewiesen.
London, 31. Juli. Die schon

nach zehn Wochen nach der Heirath
in die Brüche gegangene Ehe der deut
schen Millionenerbm Frl. von Fried-land-

Fuld mit dem Sohne des
Lord Redeedale. John Mitford, war
beute in den High Courts Gegen'
stand einer längeren Erörterung, alü

die Beleidigungsklage des jungen Ehe
gatten gegen den Herausgeber der

.Sporting Times" zur Verhandlung
kam.

Die Trauung der jungvermählten
Ehegatten, von denen man annahm,
das, sie eine Liebesheirath geschlossen

hätten, harte seinerzeit bekanntlich rie-sig-

Aufsehen erregt. Ueber die ei

gentlichen Gründe wurde zwarVerschie-dene- s

gemunkelt, aber welches der ei

qentliche Beweggrund der plötzlichen

Heimreise der Braut zu ihren Eltern
war, darüber gelangte nichts in die
Öffentlichkeit.

Da kam die Sporting Times" mit
einem aufsehenerregenden Artikel kier-au- s.

in welchem John Mitford perver
ser Neigungen und unnatürlicher Prak-tike- n

befchuldiat wurde, die zu einer
schweren Erkrankung der jungen Erbin
geführt hätten. Deshalb babe sie auch
nicht länger mit ihrem Gatten zusam-menlebe- n

wolle,, und sei zu ihren El
tern zurückgekehrt.

?ln der kernigen Verhandlung er
schien der Kläger selbst und erklärt,
diese Darstellung für durchaus un
tvahr.

Der Gerickt-K- of wies John Mitford
aber, obne sia auf die nähern Einzel-beite-n

einzulassen und ohne der Appli
kation des Klägers entsprechen, mit
seiner Klage aus technischen Gründen
ab nd verwies ihn an das Polizei-geeich- t.

lZtwns günstiger

x a t s i ch e i n e r T e p e s ch e a u S

St. Petersburg zufolge
d i r T i t u a t i o n g e st a l t e t.

London, 1. August. Sin auszer.

ordentlicher Nl'inisterratl,. der am

Freitag Abend in Peterhof stattfand,

sah sich, laut einer Depesche der

.Times" aus St. Petersburg, einer

ttw8 günstigeren Situation gegen-übe- r.

Diese Situation wurde durck

Berjickierunge des deutsche Botschaft

ters geschasfei, die das Resultat von

Botschaften waren, die zwischen dem

Zaren, dem deutschen Kaiser und

König Georg gewechselt worden na-re-

Redakteure von dänischen
Z e i t u n g e n i ,l H a d e r s

leben verhaftet.
St oven b a a en, 31. Juli.

Sämmtliche Neoakteure der dänisckn
Leitungen in .adersleben, in Achtes
wig, sind von den deutsck) Behörden
verbaitet und in der Festung unterge
brack t worden. Tie deutsch'däni'che

Grenze ist von deutschen Truppen bc

setzt worden.

ämpfan derGrenze.
W i e n. 31. Juli. Die öfterreichi

schc Grenzwachen wiesen am Freitag
einen scklvachen Angriff der Serben
bei .Olobievotz, an der bosnischen

Grenze, zurück, ohne irgend welche

Bcrlufte erlitten zu haben. Tie Ser
den verloren einen Of'izier und 22
Mann,

Tie Polizei hat die Veröffentliche
ung von Crtrablättern seitens der
Zeitungen verboten, und selbst den

regulären Blättern ist nicht gestattet
worden, etvas über o,e eletzung
von Belgrad zu sagen, wenn dies das
grosze Publikum noch nicht weisz.

Tcr österreichische .riegöplan be

nebt, dem Vernehmen nach darin, die

Serbeit I'auptfächlich von Bosnien
auö anzugreifen, während die Armeen
an der Tonau im Norden sich bis auf
Weiterem damit begnügen, strategische

Poütlonen zu besetzen.
Ueber die Opcrattonen cm der

Freut is, ?ast gar nicht? bekannt, und
selbst die Reserveoffiziere find nicht

im Stande Information zu erhalten.

Portugal muß E n g l a n d

1 .""0 MannHilsStrup.
pen st e l l e n.

Lissabon, Portuanl. 31. Juli.
Die hiesigen Zeitungen erinnern das
Publikum daran, dafz unter dem bri
tisck, portugiesischen Allianzvertrag
Portugal verpflichtet ist. Cngland,

wiin es in einem Kreg venvirkelt
werden sollte, 10,000 Mann Truppen
zu stellen.

Verbot der Lebensmittel
a u S f u h r.

Paris. 31. Juli. In einem
lZrlafz des Finanzministeriums ist
heute Abenv die Ausfuhr von Getreide
und Lebensmittel jeglicher Art in An
betracht der Thatsache verboten wor
den, daf, die französische lernte unter
dem Durchschnitt ist und Weizen in
Kriegszeiten ebenso versteckt gehalten
wird wie Gold. Aebnliche Verbote ha
den beute Belgien und Deutschland
erlassen, die sooar noch weiter gegan- -

gen sind, indem sie die Aussuhr gewis
ser Produkte verboten 'haben, die als
Kriegskontrabande gelten.

Berlin. 31 . Juli. Der Bun.
desratb hat heute die Ausfuhr von
Getreide. Mehl, sonstigen Nahrung.
Mitteln, Fleisch. Thierprodukten. Au
tomobiluntergeftellen, Motorrädern.
Petroleum, Kohlentheer und Kohlen
öl verboten. Das Verbot tritt sofort
in Kraft.

Paris, 1. August. Der Matin"
legt der Depesche ans Rom. derzu
folge Deutschland gewisse FoTd?run
gen an Rußland und Frankreich ge
stellt haben soll, grosze Bedeutung
bei. Teutschland soll nämlich Frank,
reich zwölf Stunden Zeit gegeben
haben, um seme Neutralität zu er

klären, nd Ruszland eine gleiche

Zeit, um zu deniobilisireu. Das Ul-

timatum soll am Samstag Mittag
ablaufen.
F r e i d c n f l u ck t au Pari?.

Paris, 31. Juli, Eine wahre

Fremdenflucht bat eingesetzt und die

Dampfer-Office- n werden von einer
Rrenscklenmcnge belagert, die Aus-

kunft über Rciseqelegenheit wünschen.

Tie Schisse, welckc in den nächsten

Tagen abfahren, find jetzt schon bis

zum Aeuszerste besetzt. Nur auf den

Schiffe der weniger ,vünschenswcr
tben Linien sind noch einige Plätze zu

haben, Amerikaner, ivclche so schnell

alt, möglich nach ause komnien ivol

leu und auf den französischen Schiffe
in nächster Zeit keinen Platz erhalten
könne, gehen nach Holland. Belgien

und die meisten nach England, weil
sie in letzterem Lande die Abfahrt mit
grösserer Rübe abwarten können. Tie

Pariser HotelS find angefüllt mit
ainerikani'chen Touristen aus Italien,
der Schweiz und Süddeutfchland.

Tie Amerikanische Zahnärztliche
Bereinigung von Eurova". die hier
,;nr jährlichen Versammlung weilt,
ist wegen der plötzlichen Abreise ibrer
Mitgleder auö Teutjchlaud, Italien
und iTeslerreich zum Stillsland go

kommen.
Tie auf einer Enropareise begrif-

fenen Chicago Raillvay Terminal
Kommissäre haben ihren Besuch nach

Teutschlaud und dem östlichen Eu-

ropa bis aus Weiteres ausgegeben.
Tie Herren sind heute nach Brüssel
gereist.

Bon der deutsch. sranzö
s i s ch e n G r e n z e.

Paris. 31. Juli. Militärisä
Beivegungeu auf der deutsclztm Seite
der Grenze waren heute sehr lebba't.
so dajz die französischen Truppen Au
szenposlen vorschoben. In einem Fall
soll eine deutsche Patrouille timtfäch
lick fryiizöfisches Gebiet betreten ha
be, doch geschah das jedenfalls t.

In keinem Fall sind grö
pere französische Tnippenkörper uä
der als sechs Ä,'eileu an die deutsche

Grenze vorgerückt. Im frauzöschcm
auswärtigen Amt war man heute be

deutend pessimistischer, weil, wie ge
sagt wurde, die Siluaton mit jedem
Tage ernftewerde. Es wird aber
hinzugefügt, rs dürste nicht daraus
geschlossen werden, das: alle Hoffnung
aus eine friedliche Lösung qrschwun
den sei. Tie französische Regierung
lasse nichts unversucht, um eine fried.
Ilche Lösung herbeizuführen. Ehe
Frankreich als provozirend erscheine,
wolle eS sick lieber des berechtigten
Vortheils einer sofortigen Modilisi
rung begeben und es würde keinen
Zug tlmn. ehe das von Seiten
Teutschlands geschehen sei. Tie ge
ringe Hoffnung aus Frieden ist aus
höchst problematisckien Voraussctzun
gen basirt. Es war viel davon die
Rede, Teutschland habe sich an bester
reich und Ruszland gnuendet, offiziel-
ler Information zufolge hat Deutsch
land aber überhaupt nichts gethan
und nur eine klare und bestimmte
Moknalunc von Seiten Teutschlandd
könne einen Ausweg aus der strifli
gewäeren.

Die hiesige rumänische Gesandt'
schaft wurde während des Tages

dafz Rumänien all Offi-
ziere der aktiven Armee zu den Fahnen
berufen habe.

Dänemark. Schweden und
Norwegen bleiben

neutral.
K o p en h a g e n, 31. Juli. Die

Vorbereitungen für die Mobilifirung
der dänischen Armee sind am Freitag
beendet worden. Das Kabinet hat
beschlossen, am Samstag eine formelle
Neutralitätserklärung zu erlassen,
und die Regierungen von Schweden
und Norwegen werden zur selben Zeit
das gleiche thun.

Sowohl deutsche wie britische
Kriegsschiffe wurden am Freitag in
dänischen Gewässern bemerkt . Zwei
deutsche Torpedobootzerstörer kamen
bis dicht an die Festung Middlefrund
heran, die wenige Meilen von Kopen-

hagen entfernt liegt. Die riegö-schiff- e

zogen sich erst zurück, nachdem
der Kommandant der Festung ihnen
diese befohlen und gedroht hatte zu
feuern, wenn der Befehl nicht beachtet
würde.

Ein deutsches Geschweder. das in
der Nähe von Langeland im Grohen
Belt kreuzt, hält alle Schiffe an. deren
Nationalität und Bestimmungsort ih-r- er

Landung sie feststellt. Deutsche
Torpedoboote sind auch in der Nähe
von Giedeser und im Kattegat gesehen

worden, und deutsche Kriegsschiffe
die See zwischen Jütlanö

und Schweden.
Sin starkes russisches Geschnxider ist

in der Nähe der dänischen Insel Born-Hol-

in der Ostsee, gesehen worden.
Die dänische Regierung hat alle

Mannschaften zu den
Waffen gerufen. Sie werden Haupt
fächlich für die Befchlltzung der Küste
verwendet werden.

Der Kabel- - und Telegraphenverkehr
zwischen Deutschland und Dänemark
ist unterbrochen worden.

Dak KriegSrecht i Fin
land p r o k l a m i r t.

St. Petersburg. 31. Juli. In
einem am Freitag veröffentlichten kai
serlichen Ukas wird das KriegSrecht
über Finnland und die finnischen Ge
wäfstr verhängt.

Tic britische Flotte i Ostafie mo

bilisirt in Hongkong,

Während die deutsche Schiffe, wie

auch ei österreichisches und ei

italienische iu Tsiug Tau kon

zentrirt werden.

Hong Kong. 31. Juli. Hier
werden die weitgehendsten Vorberei-
tungen für den Krieg seitens der

Behörden getroffen. Der
Dampfer Asia" von der Canadisch-Pacifische- n

Linie ist von der Regie-run- g

gemiethet worden und es werden
jetz. Geschütze an Bord montirt.

Die Truppen sind alle in den

konzentrirt und das Panzer-schif- f

Triumph" nahm während des
Tages Kriegsvorräthe an Bord und
ist jetzt aktionSbereit.

Die britische Flotte gab wahrend
des Tag's Wei Hai Wei auf und ging

am Mittag mit versiegelten Orders in

See. Die Briten sind der Ansicht,

dah der Platz nicht werth ist. dah man

ihn vertheidigt.
Hang Kong wird den Stutzpunii

der britischen Flotte in ostasiatischen

Gewässern abgeben und im Falle ei- -

nes Krieges wird der deutsche Hasen
Tsing Tau blockirt werden.

Wei Hai Wei ist ist nur schwach 5

festigt, während Tsing Tan aus der

See wie auf der Landseite stark
ist. Die Teutschen sind der An-sich- t,

dasj sie unter dem Schutz dieler
Festungswerke sicher sind.

Die Besatzung der britische Fluh
kauonenboote, die am Tonnerflag in

Hankau aufgegeben wurden, werlzeu
an Bord des Panzerschiffe Triumph
gebracht werden, das bisher nur den

Kern einer Mannschaft an Bord
hatte.

Peking. 31. Juli. Der öster-

reichische Kreuzer Kaiserin Elisa-
beth", aus dem sich vor ein paar Ta-

gen die bisherige hiesige Gesandt-schaftswach- e

eingeschifft bat, wird
nicht versuchen, dir Heimreise anzu
treten, sondern in Tsing Tan bleiben.
Auch das italienfckv Kanonenboet
Sabastiano Eaboto" ist nach Tsing

Tau unterwegs.

Eine Erklärung der französischen

Regierung.

Sie beschwert sich über das
Verhalten Deutschlands.
Pari. 1. August. Der fran-zösisc-

Kabinetsrath war bis zu frü
her Morgenstunde in Sitzung. Nach

her unterzeichnete der Präsident Poin
cax6 drei Dekrete. In dem ersten wird
die Zeit für die Bezahlung eigegange
ner Verpflichtungen bii zum 31. Au-gu- st

verlängert; in dem zweiten wird
die Ausfuhr von Getreide verboten

und im dritten werden die Zölle auf
Getreide und Getreideprodukte aufge-

hoben.

In Verbindung damit wurde eine

kurze formelle Erklärung über die

Gründe veröffentlicht, die diese Mah-regel- n

nöthig gemacht haben. Es heißt

darin:
Es wurde in Erfahrung gebracht,

dafz vom 25. Juli an. und bis heute.
Deutschland seine Festungen armirt
und östlich von Thionville lDiedenh0'
fen) und Metz mehrere Armeekorps
konzentrirt hat. Ihre Vorposten bil-de- n

zahlreich Truppen in der unmit-telbare- n

Nähe unserer Grenze. Deut
sehe Kavallerie-Patrouille- n sind sogar

auf unser Gebiet übergegangen.
ES sind auch andere ernstliche

Dinge, die sich ereignet haben, uns
,ur Kenntnis, gebracht worden. Der
Verkehr ist unterbrochen. Strafzen sind
versperrt worden und vielen Automo-bilifte- n

sind aus deutschem Boden die

Maschinen fortgenommen worden.

Eisenbahnen sind in der Nähe der

Grenze zerstört worden und an vielen

Stellen sind Maschinenqeschütze mow
ti. worden. Drei Lokomotiven der

Eisenbahn sind inMoutrcur.Vieur. ei-

ner deutschen Grenzstation, zurückge-halte- n

worden und in Amanvillers
seiner anderen deutschen Station) sind

14 andere Lokomotiven in solcher
Weise beschädigt worden, dafz es un-

möglich ist. sie auf französisches Ge-bi-

zurückzubringen. Im Augenblick

ist der normale Verkehr zwischen

Deutschland und Frankreich ganz
Der Ministerrath zog diese

Angelegenheiten in Erwägung und
hielt die erwähnten Maßregeln für
nöthig.
Die Hinschleppungs - Po-liti- k

Rufzlands ver- -

dämmt.
Wien. 31. Juli. Die Aufregung

nxir am Freitag in Wien eine größere
als an irgend einem Tag feit dem Be-gin- n

der internationalen Krisis, ob,

gleich sich nichts ereignet hat. was eine
Aenderung der Situation zumSchlech.
leren herbeigeführt hätte.

Die Neue Freie Presse" besteht

darauf, dafz Rußland aufhören müsse,
die Entscheidung hinauezuschlepven,
und eS klar und ohne Rückhalt

müsse, wai eS zu thun beabÖen
Der Enthusiasmus für den Krieg

ist mehr im Zu- - alS im Abnehmen.
Sin Aufruf der Gesellschaft vom

Rothen Kreuz nach freiwilligen Kran
kenpflegerinnnen hatte zur Folge, daß
sich sofort mehr alS taufend ffrainn
und Mädchen, allen GefellfchaftSkla'-se- n

angehörend, gemeldet haben. Die
Erzherzogin Maria Theresia bat den
Kaiser um die Erlaubniß nachgesucht.

Ziatarrh im Aops

Ich erachte

e den

Menschen

gegeanber als

meine Pflicht,

Ihnen von

Pernna

z erzählen.

ti. v !!bak, "1. ff, X. 2. SulberNn,
Ptinmvgnta a Ba,. lchnlbl .In den letlk
zwo 'Uonattn batst lch an atrb Im flops
grllllm. 2r,l6rm 14 lilrr still, Puna
climnmmrn, (fililc iä 1s ein ndene
li.iii, , Iio bctiic ZiStmttitn In meinem
Kops, lind vkrlchmnnden und mein autM Cu

(Irrn 1(1 bedeiitknd arttnill. Die ist mein er
iiflnli von der heilenden tast Irgend

einet lalenMkdttn. I ate , aber alk
Meine nniitt de ffiMfftMl aeaenuber. II, ans

die meiner Änlich! ach belle Medljin der Welt
... P,run für ablas üeidcn dlNjnweilin,"

Diejenige, welche keine flüssige

Medizin einnrhmen wollen, könne

jetzt Peruna Tabletten erlangen.

als Krankenpflegerin sich der Gesell
schaft vom Rothen Kreuz anschließen
zu dürfen.

Serbische K r i e g s n a ch r i ch

ten.
L o n d o n . 31. Juli. Ein übe?

Saloniki gekommene Depesche auS
With 3rhtn i - d,ik bis 1UNI

onnerstjfl Abend es den Ötsterrei- -

chern. die über Semendria in Serbien
eingedrungen sind, nicht gelungen sei.
den von den iseroen vei,etzten Pan zu
sorkirOn, der ibnen den iuaana zum

Thal des Morava-Flusse- ö und zur
Straße nach tish sreigeven wuroe.

Eine andere Depesche aus Rish sagt.
daK Kektioe kämvse an der Drina
stattfinden. eS aber soweit den Oefter- -

reifern nicht gelungen sei. oas w--
,u forciren. das nach Plevlie und

Priepolie führt.
Die russische Kaiserin
Mutter Marie kehrt nach

Rußland zurück.
! o ii d o n 31. fttttt Die Kai

s,'in Mutter Marie eodorowna von

Rußland, die nach England gekommen

war, um ein paar Wochen bei ihrer
Schwester, der vnigin.zucutter ie

randra zuzubringen, wird am Sams,
tag auf direktem Wege nach Rußland
zurückkehren und nicht, wie sie beab

sichtiat hatte. Kopenhagen oezucyen.

Montenegro's königliche!
Jackt beinahe den Oe st

in dicHände
gefallen.

Alben. 31. Juli. Auf ein

Haar väre am Freitag die köuiglich
montenegrinische Jacht Deglara"
der österreichischen Flotte, welche

Antavari blockirt, i die Hanoe getal
len. Die acht näherte sich dem Hosen
ergriff jedoch, sobald sie der österrei
schen Krieg4schtt?e anilchtig wuroe,
die Flucht und entkam, obschon sie

von Torvedozerslörern verfolgt wur
de, nach Eorfu.

Der Ozeandampfer Pro
pence" von der französi
schen Regierung für

d i e K r i e g ö iu a r i n e b e

s ch l a g n a h m t.

Paris. 3l. Juli. Ter Tam
pfrr La Provence" der Eompagniz
Transatlantic!?, wurde am Freitag
vom Marineminister liir die Republik
beschlagnahmt. ?er Tampser wird
unverzüglich armirt werden und wird
infolgedessen dem Ozeanverkehr ent
zogen. Ter Tanipfer France", der
nickt in der Malle der Ailsskreuer
gehört, sährt am Dienstag nach New
VJorf ab.

Telegraphischer Verkehr
unterbrochen.

L o n d o n . 31. Juli. Einer De
vesck, nu4 Wart; iiifolat, ist der tcff
graphische Verkehr zwischen Frankreich
una kutiailaiid jctt vier Uhr aey

mittags unterbrochen.

Eisenbahn Brückt an der
russisch . galizischtn

Grenze gesprengt.
A i r 1 i n . 'AI kuli. Am Abend

traf hier die Bestätigung der ?tachricht
ein. daß russische Truppen die Eisen
bahnbrucke zwilchen Vranua. in 9TM
siick-Vole- n und o,akova in Galt
zien. an der Wien-Warscha- u Eisen
bayn, geprengk yaoen.

Kronprinz Wilhelm zum
Divisions , Komman

deur ernannt.
B e r l i n . 31. ?luli. Der Krön.

Prinz Friedrich Wilhelm wurde am
Freitag zum Kommandeur der ersten
Garoe Division ernannt.

Die Mobilifirung in der
Schweiz.

e r n . 31. Juli. Der Bunde.
rath hat am Freitag die Mobilifirung
all:r waffenfähigen Männer im Alter
von 20 bis 48 Jahren angeordnet.

Auch die belgische Regierung bat am
Freitag die Mobilifation der ganz
Arm: angeordnkt, '


